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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006141. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner A¡! großer Helƒer 
N. N.  UmschlagN.N. A¡! großer Helƒer 
Noack 

2 Seite 46 Ach, großer Helfer, Kraft 

Katalog  
Ach! großer Helffer/a/2 Flaut Trav./2 Violin/Viola/Canto/Alto/ 
Tenore/Basso/e/Continuo. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-5; alte Zählung Bogen 3-4 
UmschlagGraupner fol. 6r 
Stimmen fol. 6v-7v: Continuo 

fol. 8r-23v: Vl1, …, B 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 19. p. Tr. | 1726. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. O. 1726. 

 UmschlagGraupner 6r Dn. 19. p. Tr. | 1726. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  18t Jahrgang. 1726. 
Noack Seite 46  X 1726 
Katalog   Autograph Oktober 1726. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
19. Sonntag nach Trinitatis 1726 (27. Oktober 1726) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  5v Soli Deo Gloria 
    
BesetzungslisteBesetzungslisteBesetzungslisteBesetzungsliste    auf Umschlagauf Umschlagauf Umschlagauf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 6r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Flaut. Trav. 1 Fl1 

1 Fl2 
17r 
18r 

 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
8r, v+11r 
9r, v+12r 

 
 

 Viola 1 Va 10r  
 (Violone) 2 Vlne 13r; 15r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C 19r  
 Alto 1 A 20r  

 Tenore 

1 T1 

 
1 T2 

 

21r 
 

22r 
 

Bezeichnung auf der T1-Stimme:  Tenore. 
T1 notiert für Satz 4,  5,  6,  7,  9. 
Bezeichnung  Tenore  o. ä. auf der T2-Stimme fehlt.  
T2 notiert für Satz  4,  5,  9; jeweils gleich mit T1. 

 Ba+so 1 B 23r  
 e | Continuo. 1 Bc 6v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1726, S. 156 - 159 
Titelseite: 
GO˜-geheiligte | Kir¡en-Arbeit/ | wel¡e | über die or-
dentli¡e | Sonn- und Feª-Tag¨ | Evangelia | zur Beför-
derung | wahrer Seelen-Erbauung | verfertiget/ | und 
al¨ | T E X T E  | zur | gewöhnli¡en Kir¡en-Mu@$ | in der 
| Ho¡f. S¡loß-Capeˆe | zu | DARMSTADT/ | auf 
da¨ 1726.te Jahr ange- | geben worden. | [Schmucklinie] 

| Darm#adt/ dru¡t¨ Caspar Klug. 
Autor: 

Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1725 - 30.11.1726 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
2. Satz:2. Satz:2. Satz:2. Satz: 

Dictum (Bass): 
Ach dass ich hören sollte, dass Gott der Herr redete; dass Er Friede zusagte seinem 
Volk und seinen Heiligen. Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten. 
[Aus Psalm 85, 9-10] 4 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass): 

Sprich nur ein Wort, so werd ich leben; | sprich, dass der arme Sünder hör’: | „Geh hin, 
die Sünd ist dir vergeben; | hinfürter sünd’ge nur nicht mehr.“ | Erbarme dich, erbarme 
dich, | Gott, mein Erbarmer, über mich! 
[7. Strophe des Chorals „Ich armer Mensch, ich armer Sünder“ (1663) von Christoph 
Tietze (auch Titius; ∗ 10.1.1641 in Wilkau bei Ramslau (Schlesien); † 7.9.1703 in Hers-
bruck bei Nürnberg)] 5 

5. Satz:5. Satz:5. Satz:5. Satz: 
Dictum (Tenor1,2): 

Sei getrost, mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben. 
[Aus Matthäus 9, 2] 6 

9. Satz:9. Satz:9. Satz:9. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass): 

Weicht ihr Feinde, weicht von mir, | Gott erhört mein Beten. | Nunmehr kann ich mit 
Begier | vor sein Antlitz treten. | Teufel weich! | Hölle fleuch! | Was mich vor gekränket, 
| hat mir Gott geschenket. 
[6. Strophe des Chorals „Straf mich nicht in deinem Zorn“ (1697) von Johann Georg Al-
binus der Ältere (auch Albini, Weiß, Weiße, Weisse; ∗ 6.3.1624 in Unternessa bei Wei-
ßenfels [Saale]; † 25.5.1679 in Naumburg [Saale])] 7 

 

                                                   
4 Text nach der LB 1912 : 

Ps 85, 9 Ach, dass ich hören sollte, was Gott der HERR redet; dass er Frieden zusagte seinem Volk und seinen Heiligen, auf 
dass sie nicht auf eine Torheit geraten! 

  10 Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten, dass in unserm Lande Ehre wohne. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
6 Text nach der LB 1912   (vgl. Evangelium des Tages [s. u.]): 

Mt 9, 2 Und siehe, da brachten sie zu ihm einen Gichtbrüchigen, der lag auf einem Bett. Da nun Jesus ihren Glauben sah, 
sprach er zu dem Gichtbrüchigen: Sei getrost, mein Sohn; deine Sünden sind dir vergeben. 

7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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LesLesLesLesungen ungen ungen ungen zumzumzumzum    19. Sonntag nach Tri19. Sonntag nach Tri19. Sonntag nach Tri19. Sonntag nach Trinitatis nitatis nitatis nitatis gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    
8 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 4, 22-28: 

22 So legt nun von euch ab nach dem vorigen Wandel den alten Menschen, der durch 
Lüste im Irrtum sich verderbt. 

23 Erneuert euch aber im Geist eures Gemüts 
24 und ziehet den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in rechtschaffe-

ner Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
25 Darum leget die Lüge ab und redet die Wahrheit, ein jeglicher mit seinem Nächs-

ten, sintemal wir untereinander Glieder sind. 
26 Zürnet, und sündiget nicht; lasset die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen. 
27 Gebet auch nicht Raum dem Lästerer. 
28 Wer gestohlen hat der stehle nicht mehr, sondern arbeite und schaffe mit den 

Händen etwas Gutes, auf dass er habe, zu geben dem Dürftigen. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 9, 1–8: 
1 Da trat er in das Schiff9 und fuhr wieder herüber und kam in seine Stadt. 
2 Und siehe, da brachten sie zu ihm einen Gichtbrüchigen, der lag auf einem Bett. 

Da nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gichtbrüchigen: Sei getrost, 
mein Sohn; deine Sünden sind dir vergeben. 

3 Und siehe, etliche unter den Schriftgelehrten sprachen bei sich selbst: Dieser läs-
tert Gott. 

4 Da aber Jesus ihre Gedanken sah, sprach er: Warum denkt ihr so arges in euren 
Herzen? 

5 Welches ist leichter: zu sagen: Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen: 
Stehe auf und wandle? 

6 Auf das ihr aber wisset, dass des Menschen Sohn Macht habe, auf Erden die Sün-
den zu vergeben (sprach er zu dem Gichtbrüchigen): Stehe auf, hebe dein Bett auf 
und gehe heim! 

7 Und er stand auf und ging heim. 
8 Da das Volk das sah, verwunderte es sich und pries Gott, der solche Macht den 

Menschen gegeben hat. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 9 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ach dass ich hören sollte, dass Gott der Herr redete, dass Gott der Herr redete …“ 
nur „Ach dass ich hören sollte, dass Gott der Herr redete …“ 
usw.) 

    

                                                   
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912 
9 „Da trat er in das Schiff …“:  Text in den  GB Darmstadt 1710-Perikopen : DA tra˜ er/ der HErr JEsu¨/ in daš ºiƒ … 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
 
 
 
 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0434\28_ach_großer_helfer\ach_großer_helfer_v_02.doc Seite 6 von 21 

KaKaKaKantatentextntatentextntatentextntatentext    
 
 

Mus ms 
434/28 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Re$itativo a$$ompagnato10 (Basso) Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  A¡ großer Helƒer Kraƒt der S¡wa¡en Ac großer Hel{er Kra{t der Scwacen Ach großer Helfer, Kraft der Schwachen, 

  ein Wurm liegt hier vor dir, ein Wurm liegt hier vor dir, ein Wurm liegt hier vor dir, 

  der Leib iª krank die Seel befle¿t mit Sünden der Leib i# krank die Seel befle%t mit Sünden der Leib ist krank, die Seel’ befleckt mit Sünden, 

  u. mi¡ gesund zu ma¡en u. mic gesund zu macen und mich gesund zu machen, 

  will ¯¡ kein Re˜er finden. will @c kein Reµer finden. will sich kein Retter finden. 

  A¡ großer Ar…t a¡ Jesu Jesu11 hilƒ du mir. Ac großer Ar~t ac Jesu Jesu hil{ du mir. Ach großer Arzt, ach Jesu, Jesu, hilf du mir! 

     

2 1r Di$tum/Ario+o12 (Basso) Di$tum/Ario+o (Basso) Dictum/Arioso13 (Bass) 

  

A¡ daß i¡ hören solte daß Go˜ der Herr  
redete Daß Er Friede zusagte seinem Vol¿  
u. seinen Heiligen Do¡ iª ja seine Hülƒe nahe  
denen die ihn für¡ten. 

Ac daß ic hören solte daß Goµ der Herr  
redete Daß Er Friede zusagte seinem Vol%  
u. seinen Heiligen Doc i# ja seine Hül{e nahe  
denen die ihn fürcten. 

Ach dass ich hören sollte, dass Gott der Herr  
redete; dass Er Friede zusagte seinem Volk  
und seinen Heiligen. Doch ist ja seine Hilfe nahe  
denen, die ihn fürchten. 

     

3 1v Aria (Alto) Aria (Alto) Arie (Alt) 
  Jesu¨ wird mi¡ õt14 verlaßen Jesu+ wird mic õt verlaßen Jesus wird mich nicht verlassen, 

  nein i¡ will ihn gläubig15 faßen nein ic will ihn gläubig faßen nein! ich will ihn gläubig16 fassen, 

  biß er mir geholƒen hat. biß er mir gehol{en hat. bis er mir geholfen hat. [fine] 

                                                   
10 Bezeichnung  A$$omp.  in den C-, A-, T1,2- Stimmen. 
11 Verdoppelung des Anrufs  Jesu  von Graupner:  Jesu Jesu .  

 Originaltext (s. Anhang):  Jesu  
12 Bezeichnung  Aria  in der C-Stimme; Bezeichung  Ario+.  in den A-, T1,2-Stimmen. 
13 Aus Ps 85, 9-10 
14 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
15 Partitur, T. 13, Schreibweise:  gläubig  statt  glaubig 
 A-Stimme und Originaltext (s. Anhang):  glaubig 
16 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Ja i¡ weiß Er hilƒt mir Armen Ja ic weiß Er hil{t mir Armen Ja, ich weiß, Er hilft mir Armen, 

  Er iª brünªig im Erbarmen Er i# brün#ig im Erbarmen Er ist brünstig im Erbarmen, 

  rei¡ an Hülƒe rei¡ an Gnad. reic an Hül{e reic an Gnad. reich an Hilfe, reich an Gnad’. 

  Da Capo   Da Capo     da capo 

     

4 2v Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral17 (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass) 
  Spri¡ nur ein Wort so werd i¡ leben Spric nur ein Wort so werd ic leben Sprich nur ein Wort, so werd ich leben; 

  spri¡18 daß der arme Sünder hör spric daß der arme Sünder hör sprich, dass der arme Sünder hör’: 

  Geh hin die Sünd iª19 dir vergeben Geh hin die Sünd i# dir vergeben „Geh hin, die Sünd ist dir vergeben; 

  hinfürter sündge nur20 õt mehr hinfürter sündge nur õt mehr hinfürter21 sünd’ge nur nicht mehr.“ 

  Erbarme di¡ erbarme di¡ Erbarme dic erbarme dic Erbarme dich, erbarme dich, 

  Go˜ mein Erbarmer über mi¡. Goµ mein Erbarmer über mic. Gott, mein Erbarmer, über mich! 

     

5 3r Di$tum/Aria22 (Tenore1,2) Di$tum/Aria (Tenore1,2) Dictum23/Arie (Tenor1,2) 

  
Sey getroª mein Sohn  
deine Sünden ¯nd dir vergeben. 

Sey getro# mein Sohn  
deine Sünden @nd dir vergeben. 

Sei getrost, mein Sohn, 
deine Sünden sind dir vergeben. 

     

                                                   
17 7. Strophe des Chorals „Ich armer Mensch, ich armer Sünder“ (1664) von Christoph Tietze (auch Titius; ∗ 10.1.1641 in Wilkau bei Ramslau (Schlesien); † 7.9.1703 in Hersbruck bei Nürnberg) 
18 Partitur, C-, A-, T1,2-, B-Stimme, T. 14, Textänderung:  spri¡  statt  sag 
 Originaltext (s. Anhang):  sag 

19 T1,2-Stimme, T. 5, Schreibfehler:  dein Sünd ¯nd  statt  die Sünd iª 
 B-Stimme, T. 5, Schreibfehler:  dein Sünd iª  statt  die Sünd iª 
 Originaltext (s. Anhang):  die Sünd iª 
20 T2-Stimme, T. 15-16, Schreibfehler:  sündige ni¡t  statt  sündge nur ni¡t 
21 hinfürter (alt.):  hinfort, weiterhin 
22 Bezeichnung  Aria  in den C-, A-, B-Stimmen. 
23 Aus Mt 9, 2. 
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6 3v Re$itativo (Tenore1) Re$itativo (Tenore1) Rezitativ (Tenor1) 
  Mein Her… seÿ fröli¡ u. zu frieden Mein Her~ seÿ frölic u. zu frieden Mein Herz, sei fröhlich und zufrieden, 

  die Seele iª geheilt. die Seele i# geheilt. die Seele ist geheilt. 

  U. Go˜ der dießen Troª ertheilt U. Goµ der dießen Tro# ertheilt Und Gott, der diesen Trost erteilt, 

  der hat au¡ vor deß Leibe¨ Pein der hat auc vor deß Leibe+ Pein der hat auch vor24 des Leibes Pein 

  die Hülƒe ºon beºieden. die Hül{e <on be<ieden. die Hilfe schon beschieden. 

  So muß deß Leibe¨ Noth der Seele dienli¡ seÿn. So muß deß Leibe+ Noth der Seele dienlic seÿn. So muss des Leibes Not der Seele dienlich sein. 

     

7 3v Aria (Tenore1) Aria (Tenore1) Arie (Tenor1) 
  Werthe¨ Creu… dur¡ deine S¡mer…en Werthe+ Creu~ durc deine Scmer~en Wertes Kreuz, durch deine Schmerzen 

  komt dem Her…en komt dem Her~en kommt dem Herzen 

  taußendfa¡er Seegen ein. taußendfacer Seegen ein. tausendfacher Segen ein. [fine] 

  Wer di¡ in Geduld getragen Wer dic in Geduld getragen Wer dich in Geduld getragen, 

  A¡ der wird na¡ Leÿden¨ Tagen Ac der wird nac Leÿden+ Tagen ach! der wird nach Leidenstagen 

  sehr erqui¿t sehr erqui%t sehr erquickt. 

  ja wer ¯¡ vor Jesu bü¿t ja wer @c vor Jesu bü%t Ja, wer sich vor Jesu bückt, 

  der wird leib u. geiªli¡ rein. der wird leib u. gei#lic rein. der wird leib- und geistlich rein. 

  Da Capo   Da Capo     da capo 

     

8 5r Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Verla¡en fleiºli¡e Gemüther Verlacen flei<lice Gemüther Verlachen fleischliche Gemüter 

  den Troª den un¨ da¨ Creu… beºert, den Tro# den un+ da+ Creu~ be<ert, den Trost, den uns das Kreuz beschert, 

  nur hin ihr Spo˜en ºadet õt. nur hin ihr Spoµen <adet õt. nur hin!25 ihr Spotten schadet nicht. 

  Die Güter Die Güter Die Güter, 

  die Go˜ dur¡ dießen Weg gewährt die Goµ durc dießen Weg gewährt die Gott durch diesen Weg gewährt, 

  ¯nd nur ein S¡a… vor treue Seelen @nd nur ein Sca~ vor treue Seelen sind nur ein Schatz vor treue Seelen. 

  U. wen glei¡ alle¨ wiederspri¡t U. wen gleic alle+ wiedersprict Und wenn gleich alles widerspricht: 

  
wer ¯¡ dem Herrn ergibt  
 dem wird er do¡ õt fehlen. 

wer @c dem Herrn ergibt  
 dem wird er doc õt fehlen. 

wer sich dem Herrn ergibt,  
 dem wird er doch nicht fehlen. 

     

                                                   
24 vor (alt.):  für 
25 „nur hin!“:  im Sinne von „sei’s drum“ 
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9 5r Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral26 (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass) 
  Wei¡t ihr Feinde wei¡t von mir Weict ihr Feinde weict von mir Weicht ihr Feinde, weicht von mir, 

  Go˜ erhört mein Bethen Goµ erhört mein Bethen Gott erhört mein Beten. 

  Nunmehr kan27 i¡ mit Begier Nunmehr kan ic mit Begier Nunmehr kann28 ich mit Begier 

  vor sein Antli…29 treten vor sein Antli~ treten vor sein Antlitz treten. 

  Teuƒel wei¡  Teu{el weic  Teufel weich! 

  Hölle fleu¡ Hölle fleuc Hölle fleuch! 

  wa¨ mi¡ vor gekränket wa+ mic vor gekränket Was mich vor gekränket, 

  hat mir Go˜ geºen¿et. hat mir Goµ ge<en%et. hat mir Gott geschenket. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/29.10.2010 
  V-02/05.04.2012: Ergänzungen (RISM ID, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
26 6. Strophe des Chorals „Straf mich nicht in deinem Zorn“ (1697) von Johann Georg Albinus der Ältere (auch Albini, Weiß, Weiße, Weisse; ∗ 6.3.1624 in Unternessa bei Weißenfels [Saale]; † 25.5.1679 

in Naumburg [Saale]) 
27 Partitur, C-, A-, T1,2-, B-Stimme, T. 5, Textänderung:  kan  statt  darƒ 
 Originaltext (s. Anhang):  darƒ 
28 Vgl. vorangehende Fußnote. 
29 A-Stimme, T. 7, Schreibfehler:  An…li…  statt  Antli… 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ich armer Mensch, ich armer SünderIch armer Mensch, ich armer SünderIch armer Mensch, ich armer SünderIch armer Mensch, ich armer Sünder    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Christoph TietzeChristoph TietzeChristoph TietzeChristoph Tietze (auch Titius; ∗ 10.1.1641 in Wilkau bei Ramslau (Schlesien); † 7.9.1703 in Hersbruck bei Nürnberg); evangelischer Pfarrer.30 
    
ErstverErstverErstverErstveröffentlichung:öffentlichung:öffentlichung:öffentlichung:    
 
1663; Sünden- Scmer~en / | Tro# im Her~en / | Todten Ker~en / | erwe%et / | entde%et / | ange#e%et / | von | CHRISTOPHORO | TITIO, | Sile@o. S. Theol. St. | 

[Verzierung] | NÜRNBERG / | Gedru%t bey W. E. Felße%ern / | Jm Jahr 1663.31 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 434/28 (GWV 1160/26): 7. Strophe (Spri¡ nur ein Wort, so werd i¡ leben) 

Mus ms 457/28 (GWV 1160/49): 8. Strophe (J¡ zwei¹e ni¡t, i¡ bin erhöret) 
 
MelodieMelodieMelodieMelodie(n)(n)(n)(n) zum Choral aus Mus ms 434/28: 
    
• CB Graupner 1728, S. 140  

Mel. zu „Wer nur den lieben Gott lässt walten“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 155 

Es werden 4 Melodien zu „Ich armer Mensch, ich armer Sünder“ angegeben; keine ist mit jener aus CB Graupner 1728  gleich. 
• CB Portmann 1786, S. 69 

Mel. zu „Wer nur den lieben Gott lässt walten“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
Auf S. 88  wird für „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ eine weitere Melodie angegeben. 

• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. II, S. 207, Nr. 2775 b 
    Bd. II, S. 209, Nr. 2781 
 Bd. II, S. 217, Nr. 2815-2827 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
 
— 
 

                                                   
30 Koch, Bd. III, S. 523 ff 
31 Fischer Bd. I, S. 316 ; Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 126, Nr. 727.  Koch, Bd. III, S. 525  datiert auf 1664.  
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Versionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des Chorals::::    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 315, Nr. 349 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 303 f, Nr. 382 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 166 f, Nr. 184 

Jc armer Men<, ic armer Sünder.   
Jn der Melody : Wol dem, der weit von hohen Dingen ç$. Mel. Wer nur den lieben ç$. Mel. Wer nur den lieben GOµ. 

Angªgeºrei eineš bußfertigen Sünderš.32   

1. 
 JCh armer Men< ! ic armer Sünder ! 
Steh hier vor Goµe+ Ange@ct. 
Ac Goµ ! Ac Goµ ! verfahr gelinder 
Und geh nict mir vor Gerict. 
 Erbarme dic, erbarme dic, 
Goµ, mein Erbarmer, über mic ! 

 
 JCh armer menº/ i¡ armer sünder/ 
Steh hier vor GO˜eš ange¯¡t: 
A¡ GO˜ ! a¡ GO˜ ! verfahr gelinder / 
Und geh ni¡t mir für geri¡t: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

1. 
 JCh armer menº, i¡ armer sünder, 
Steh hier vor GO˜eš ange¯¡t. 
A¡ GO˜! a¡ GO˜! verfahr gelinder 
Und geh ni¡t mir inš geri¡t. 
Erbarme dic, erbarme dic, 
GOµ, mein erbarmer, ùber mic ! 

2. 
 Wie i# mir doc so her~lic bange 
Von wegen meiner groâen Sünd, 
Biß ic Genad von dir erlange, 
Jc arme+ und verlorne+ Kind ! 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
2. Wie iª mir do¡ so angª und bange / 
Von wegen meiner gro¸en sünd ! 
Hilƒ/ daß i¡ wieder gnad erlange/ 
J¡ armeš und verlohrneš kind: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
2. Wie iª mir do¡ so angª und bange, 
Von wegen meiner gro¸en sünd ! 
Hilf, daß i¡ wieder gnad erlange, 
J¡ armeš und verlohrneš kind. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

3. 
 Hör’ und erhör’ mein seuf~end Screyen, 
Du a\erlieb#e+ Vaµer-Her~ ! 
Wo\# a\e Sünden mir verzeihen 
Und lindern meine+ Her~en+-Scmer~ 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
3. Hör! a¡ erhör! mein seuƒ…end ºreyen/ 
Du allerliebªeš va˜er-her… : 
Wollª alle sünde mir verzeihen/ 
Und lindern meineš her…enš ºmer…: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
3. Hör, a¡ erhör, mein seufzend ºreyen, 
Du allerliebªeš vater-her… : 
Wollª alle sünde mir verzeihen, 
Und lindern meineš her…enš ºmer…. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

                                                   
32 Koch, Bd. III, S. 525. 
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4. 
 Wie lang so\ ic vergeblic klagen ? 
Hör#u denn nict ? Hör#u denn nict ? 
Wie kan#u da+ Ge<rey vertragen ? 
Hör, wa+ der arme Sünder sprict : 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
4. Wie lang soll i¡ vergebli¡ klagen ? 
Hörª du denn ni¡t/ a¡ hörª du ni¡t ? 
Wie kanªu daš geºrey vertragen ? 
Hör/ waš der arme sünder spri¡t : 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
4. Wie lang soll i¡ vergebli¡ klagen ? 
Hörª du dann ni¡t, a¡ ! hörª du ni¡t ? 
Wie kanªu daš geºrey vertragen ? 
Hör, waš der arme sünder spri¡t : 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

5. 
 Waar i# e+, übel #eht der Scade, 
Denn niemand heilet auâer du ; 
Ac aber, ac ! genade, Gnade ! 
Jc laß dir doc nict eher Ruh. 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
5. Wahr iª eš/ übel ªeht der ºade/ 
Den niemand heilet/ au¸er du : 
A¡ ! aber/ a¡ ! genad/ genade/ 
J¡ la¸e dir ni¡t eher ruh: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
5. Wahr iª eš, übel ªeht der ºade, 
Den niemand heilet, au¸er du : 
A¡ ! aber, a¡ ! genade ! gnade ! 
J¡ laß dir do¡ ni¡t eher ruh. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

6. 
 Nict, wie ic hab ver<uldet, lohne 
Und handel nict nac meiner Sünd : 
O treuer Vaµer, <one ! <one ! 
Erkenn mic wieder vor dein Kind. 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
6. Ni¡t/ wie i¡ hab verºuldet/ lohne 
Und handle ni¡t na¡ meiner sünd : 
O treuer Va˜er/ ºone/ ºone/ 
Erkenn mi¡ wieder für dein kind: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
6. Ni¡t, wie i¡ hab verºuldet, lohne 
Und handle ni¡t na¡ meiner sünd : 
O treuer vater, ºone, ºone, 
Erkenn mi¡ wieder für dein kind. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

7. 
 Spric nur ein Wort, so werd ic leben, 
Sag, daß der arme Sünder hör : 
Geh’ hin, die Sünd i# dir vergeben, 
Hinfürter sündig’ nur nict mehr. 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
7. Spri¡ nur ein wort/ so werd i¡ leben/ 
Sag/ daß der arme sünder hör: 
Geh hin/ die sünd iª dir vergeben: 
Hinfürter sündge nur ni¡t mehr. 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
7. Spri¡ nur ein wort, so werd i¡ leben, 
Sag, daß der arme sünder hör : 
Geh hin, die sünd iª dir vergeben, 
Hinfürter sündge nur ni¡t mehr. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 
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8. 
 Jc zweifel nict, ic bin erhöret, 
Erhöret bin ic zweifel+ frey, 
Weil @c der Tro# im Her~en mehret. 
Drum wi\ ic enden mein Ge<rey : 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
8. J¡ zweiƒle ni¡t/ i¡ bin erhöret/ 
Erhöret bin i¡ zweiƒelšfrey/ 
Weil ¯¡ der troª im her…en mehret/ 
Drum will i¡ enden mein geºrey : 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
8. J¡ zweifle ni¡t, i¡ bin erhöret, 
Erhöret bin i¡ zweifelš frey, 
Weil ¯¡ der troª im her…en mehret. 
Drum will i¡ enden mein geºrey : 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 
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Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Straf mich nicht in deinem ZornStraf mich nicht in deinem ZornStraf mich nicht in deinem ZornStraf mich nicht in deinem Zorn    »»»»    
 
 

Verfasser des ChoralsVerfasser des ChoralsVerfasser des ChoralsVerfasser des Chorals (umstritten)::::    
 
Johann Georg Albinus der ÄltereJohann Georg Albinus der ÄltereJohann Georg Albinus der ÄltereJohann Georg Albinus der Ältere (auch Albini, Weiß, Weiße, Weisse ; ∗ 6.3.1624 in Unternessa bei Weißenfels [Saale]; † 25.5.1679 in Naumburg [Saale]); deutscher 
Schriftsteller und evangelischer Theologe der Barockzeit. Seit 1654 Mitglied der Fruchtbringenden Gesellschaft 33; trat auch als Der Blühende in die Deutschge-
sinnte Genossenschaft 34des Philipp von Zesen ein.35 
 
Es ist jedoch umstritten, ob Albinus tatsächlich der Autor war. Zitat36: 
„… zweifelhaft ist es, ob A. … »Straf mich nicht in deinem Zorn« (EKG 17637) gedichtet hat.“ 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1675(?); Gei#reice+ | Gesang- | Buc / | Worinnen | nict nur viele von denen | gewöhnlicen | Kircen- Gesängen | Sondern auc | Vornehmlic die gei#rei- | ce#en | 

Neuen- Lieder | in eine Ordnung gebract / | Und | Zu Erwe%ung und Vermeh- | rung wahrer Andact zum Dru% befördert. | [Linie] | HALLE / | Verlegt von 
Joh. Ja$. Scü~en. | Cöthen / dru%t+ Goµfried Teu<er. 1697.38 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 434/28 (GWV 1160/26): 6.39 Strophe (Wei¡t ihr Feinde, wei¡t von mir) 
    

                                                   
33 Die Fruchtbringende GesellschaftFruchtbringende GesellschaftFruchtbringende GesellschaftFruchtbringende Gesellschaft (lat. societas fructifera), nach ihrem Emblem, dem „indianischen Palmbaum“ auch bekannt als PalmenordenPalmenordenPalmenordenPalmenorden, war mit 890 Mitgliedern die größte literarische Gruppe 

des Barocks. 
 In der bei Wikipedia  veröffentlichten Mitgliederliste fehlt jedoch der Name Albinus/Albini bzw. Weiß/Weiße/Weisse. 
34 Die DeutschDeutschDeutschDeutschgesinnte Genossenschaftgesinnte Genossenschaftgesinnte Genossenschaftgesinnte Genossenschaft war eine deutsche Sprachgesellschaft zur Zeit des Barock. 
 Philipp von Zesen gründete die Deutschgesinnte Genossenschaft 1643 in Hamburg. Als Symbol führte sie eine Rose. Sie war in verschiedene Zünfte unterteilt, die mit den jeweiligen Präsidenten 

wechselten. Die Gesellschaft bestand bis 1705.  
 In der bei Wikipedia  veröffentlichten Mitgliederliste wird Albinus/Albini erwähnt. 
35 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band I (1990) Spalte 89 ; Koch Bd. III, S. 392 ff 
36 Bautz, Friedrich Wilhelm a.a.O. 
37 Vgl. z.B. GB EKG (B, 1951), Nr. 176 
38 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 164, Nr. 941. Vgl. auch Fischer, Bd. II, S. 275, Nr. 316 ; dort Hinweis auf Wackernagel, Philipp: Kleines Gesangbuch geistliche Lieder für Kirche, Schule und Haus, Verlag S. 

G. Liesching, Stuttgart, 1860, in dem das Lied auf 1675 datiert wird. 
 In Koch, Bd. III, S. 398  und Bd. VIII, S. 485 ff  wird als Erstveröffentlichung der Dichtung (Einzeldruck; ohne Melodie) das Jahr 1655 angegeben; ebenfalls nach Koch a.a.O.  hat Johann Rosenmüller die 

Albinus’sche Dichtung vertont; erstmalige Veröffentlichung der Rosenmüllerschen Melodie in „Hundert anmuthig und sonderbar geiªli¡en Arien. Dreßden. 1694“ (Johann RosenmüllerJohann RosenmüllerJohann RosenmüllerJohann Rosenmüller [auch Giovanni 

Rosenmiller;  ∗ 24.8.1617 in Oelsnitz; † 10. oder 12.9.1684 in Wolfenbüttel]). Wegen des Einzeldrucks von 1655 vgl. auch Kümmerle, Bd. III, S. 547, Fußnote 2 :  … der „Einzeldru¿ 1655“, von dem 
Ko¡-Lauxmann, Geº. de¨ Kir¡enlied¨ VIII. S. 485 spri¡t, iª sonª ni¡t bekannt. 

39 6. Strophe: Zählung nach der Choralversion aus Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 276, Nr. 318. Fischer-Tümpel geben unter Bd. IV, S. 275 f, Nr. 316+317  zwei weitere Choralversionen an. 
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Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 434/28::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 94 

Mel. zu „Mache dich mein Geist bereit“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 169  

Mel. zu „Straf mich nicht in deinem Zorn“; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728. 
• CB Portmann 1786, 44:  

Mel. zu „Mache dich mein Geist bereit“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
• Kümmerle, Bd. III, S. 547 ff 
• Zahn, Bd. IV, S. 14-15, Nr. 6274-6276, 6278 

Bei Nrn. 6274a und bei 6278 u.a. spezieller Hinweis auf GB Darmstadt 1698  sowie auf  CB Graupner 1728, S. 94  
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Wegen des Ursprungs der 7. Strophe (Doxologie) vgl. die entsprechende Fußnote in GB Darmstadt 1733, S. 492, Nr. 508. 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 276 f, Nr. 318 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 274, Nr. 346 40 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 492, Nr. 508 

   
Der VI. Psalm Der 6. Psalm. Der 6. Psalm. 

  Mel. Mace dic, mein | gei# bereit. 

1. 

 STraf mic nict in deinem Zorn, 
Großer Goµ, ver<one. 
Ac la+ mic nict seyn verlohrn, 
Nac Verdien# nict lohne. 
 Hat die Sünd 
 Dic en~ünd, 
Lö< ab in dem Lamme 
Deine+ Grimme+ Flamme. 

 
STraƒ mi¡ ni¡t in deinem zorn/ 

Grosser GO˜/ vers¡one/ 
A¡ ! laß mi¡ ni¡t seyn verlohrn/ 

Na¡ verdienª ni¡t lohne/ 
Hat die sünd 

Di¡ en…ündt/ 
Lös¡ ab in dem lamme 

Deine¨ grimme¨ flamme. 

 
STraf mi¡ ni¡t in deinem zorn, 
Grosser GO˜, vers¡one, 
A¡ ! laß mi¡ ni¡t seyn verlohrn, 
Na¡ verdienª ni¡t lohne, 
Hat die sünd41 
Di¡ en…ündt, 
Lös¡ ab in dem lamme42 
Deine¨ grimme¨ flamme. 

                                                   
40 Die nachfolgenden Strophen sind zentriert dargestellt, um den Kelchcharakter hervorzuheben. Im GB Darmstadt 1710  sind die Verse fortlaufend abgedruckt. 
41  Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Di¡ zum Zorn gerei…et. 
42 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Jm blute deš lammeš, JEsu Chriªi. 
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2. 

 HErr, wer den%t im Tode dein ? 
Wer dan%t in der Hö\e ? 
Reµe mic au+ jener Pein 
Der verdamten Ste\e, 
 Daß ic dir 
 Für und für 
Dort an jenem Tage, 
Höc#er Goµ, dan% sage. 

2.  
HErr! wer den¿t im Tode dein/ 

Wer dan¿t in der höˆe ? 
Re˜e mi¡ au¨ jener pein 

Der verdamten seele. 
Daß i¡ dir 
Für und für 

Dort an jenem tage/ 
Hö¡ªer GO˜/ lob sage. 

 
 2.43 HErr, wer den¿t im Tode dein, 
Wer dan¿t in der höˆe ? 
Re˜e mi¡ au¨ jener pein, 
Der verdammten seele44: 
Daß i¡ dir 
Für und für 
Dort an jenem tage, 
Hö¡ªer GO˜, lob sage. 

3. 

 Zeig mir deine+ Vater+ Huld, 
Stär% mit Tro# den <wacen. 
Ac HErr ! hab mit mir Gedult. 
Mein Gebeine kracen. 
 Heil die Seel 
 Mit dem Oel 
Deiner großen Gnaden, 
Wend ab a\en Scaden. 

3. 
Zeig mir deine¨ Va˜er¨ huld/ 

Stär¿ mit troª mi¡ s¡wa¡en/ 
A¡ HErr ! hab mit mir gedult/ 

Mein gebeine kra¡en/ 
Heil die seel 
Mit dem öl 

Deiner grossen gnaden/ 
Wend ab aˆen s¡aden. 

 
 3. Zeig mir deine45 Va˜er¨ huld, 
Stär¿ mit troª mi¡ s¡wa¡en, 
A¡ HErr, hab mit mir geduld, 
Mein gebeine kra¡en46, 
Heil die seel 
Mit dem öl 
Deiner grossen gnaden, 
Wend ab aˆen s¡aden. 

4. 

 Ac @eh mein Gebeine an, 
Wie @e a\ er#arren. 
Meine Seele gar nict kan 
Deiner Hül{e harren. 
 Jc ver<mact, 
 Tag und Nact 
Muß mein Lager flieâen 
Von den Thränen gieâen. 

4. 
A¡ ¯eh mein gebeine an/ 

Wie ¯e aˆ erªarren/ 
Meine seele gar ni¡t kan 
Deiner hülƒe harren ; 

J¡ vers¡ma¡t/ 
Tag und na¡t 

Muß mein lager flie¸en 
Von den thränengü¸en. 

 
 4. A¡ ¯eh mein gebeine an, 
Wie ¯e aˆ erªarren, 
Meine seele gar ni¡t kan47 
Deiner hülfe harren. 
J¡ vers¡ma¡t : 
Tag und na¡t 
Muß mein lager flie¸en 
Von den thränen-gü¸en. 

                                                   
43 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Jn andern gesangbü¡ern gehet der dri˜e verš voran : Zeig mir rc. 
44 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Laß mi¡ ni¡t an den ort der verdammten kommen. 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Ni¡t : deineš vaterš. Denn GO˜ der vater selbª wird hier angeredet. 
46 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Daš iª, ¯e zi˜ern und beben. 
47 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Sie kan vor gro¸er angª ni¡t länger auf troª warten. 
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5. 

 Ac ic bin so müd und maµ 
Von den <weren Plagen. 
Mein Her~ i# der Seufzer sat, 
Die nac Hül{e fragen. 
 Wie so lang 
 Mac#u bang 
Meiner armen Seele 
Jn der Scwermuth+ Höle ? 

5. 
A¡ ! i¡ bin so müd und ma˜ 
Von den s¡weren plagen/ 

Mein her… iª der seuƒ…er sa˜/ 
Die na¡ hülƒe fragen : 

Wie so lang 
Ma¡ª du bang 

Meiner armen seele 
Jn der s¡wermuth¨-höle. 

 
 5. A¡ ! i¡ bin so müd und ma˜ 
Von den s¡weren plagen, 
Mein her… iª der seufzer sa˜, 
Die na¡ hülfe fragen : 
Wie so lang 
Ma¡ª du bang 
Meiner armen seele 
Jn der s¡wermuth¨-höle. 

6. 

 Weict, ihr Feinde, weict von mir, 
GOµ erhört mein bethen. 
Nunmehr darf ic mit Begier 
Vor sein Antli~ treten ; 
 Teu{el, weic, 
 Hö\e, ]euc ! 
Wa+ mic vor gekrän%et, 
Hat mir Goµ ge<en%et. 

6. 
Wei¡t ihr feinde/ wei¡t von mir/ 

GO˜ erhört mein beten. 
Nunmehr darƒ i¡ mit begier 

Vor sein antli… treten ; 
Teuƒel/ wei¡ ! 
Höˆe/ fleu¡ ! 

Wa¨ mi¡ vor gekrän¿et/ 
Hat mir GO˜ ges¡en¿et. 

 
 6. Wei¡t ihr feinde, wei¡t von mir, 
GO˜ erhört mein beten. 
Nunmehr darf i¡ mit begier48 
Vor sein antli… treten. 
Teufel wei¡, 
Höˆe fleu¡ ! 
Wa¨ mi¡ vor gekrän¿et, 
Hat mir GO˜ ges¡en¿et49. 

7. 

 Vater, dir sey ewig Preiß 
Hier und auc dort oben 
Wie auc Chri#o gleicerweiß, 
Der a\zeit zu loben. 
 Heilger Gei#, 
 Sey geprei#, 
Hocgerühmt, geehret, 
Daß du mic erhöret. 

7. 
Va˜er ! dir sey ewig preiß 
Hier und au¡ dort oben/ 

Wie au¡ Chriªo glei¡er weiß/ 
Der aˆzeit zu loben/ 

Heilger Geiª/ 
Sey gepreiª/ 

Ho¡ gerühmt/ geehret/ 
Daß du mi¡ erhöret. 

 
 ∗7.50 Vater, dir sey ewig preiš 
Hier und au¡ dort oben, 
Wie au¡ Chriªo glei¡er weiß, 
Der aˆzeit zu loben, 
Heil‘ger Geiª, 
Sey gepreiª, 
Ho¡ gerühmt, geehret, 
Daß du mi¡ erhöret. 

   
 

                                                   
48 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Mit freudiger zuver¯¡t. 
49 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.:  Die sünde hat er mir erla¸en, Col. 2, 13 
50 Das Zeichen  ∗  wird in der  Vorrede, Seite  )(6v, Zeile 15 ff erläutert:  Bey man¡en Liedern ¦nden  ¯¡ am Ende gewi¸e Zusàtze, wel¡e ni¡t von den Autoribu+ der Lieder herrühren, sondern von andern 

angehänget worden. Diese hat man ... zum Unterºeid mit einem Sterngen im Anfange deš Verseš bezei¡net. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg51 

    

   Am XIX. Sonntage na¡ Trinit. 
    

1 Re$itativo a$$ompagnato (B)   

 A¡ großer Helƒer Kraƒt der S¡wa¡en  ACh ! gro¸er Helƒer ! Kraƒt der S¡wa¡en/ 
 ein Wurm liegt hier vor dir,  Ein Wurm liegt hier vor dir. 
 der Leib iª krank die Seel befle¿t mit Sünden  Der Leib iª kran¿/ die Seel befle¿t mit Sünden 
 u. mi¡ gesund zu ma¡en  Und mi¡ gesund zu ma¡en/ 
 wiˆ ¯¡ kein Re˜er finden.  Wiˆ ¯¡ kein Re˜er finden. 
 A¡ großer Ar…t a¡ Jesu Jesu hilƒ du mir. ↔↔↔↔ A¡ ! gro¸er Ar…t ! a¡ ! JEsu ! hilƒ du mir ! 
    

2 Di$tum/Ario+o (B)  Psalm. LXXXV, 9. 

 

A¡ daß i¡ hören solte daß Go˜ der Herr  
redete Daß Er Friede zusagte seinem Vol¿  
u. seinen Heiligen Do¡ iª ja seine Hülƒe nahe  
denen die ihn für¡ten. 

 A¡ ! daß i¡ hören solte/ daß GO˜ der HERR  
redete ; daß er Friede zusagte seinem Vol¿  
und seinen Heiligen: Do¡ iª ja seine Hülƒe nahe/ 
denen/ die ihn für¡ten. 

    
3 Aria (A)  Aria. 

 Jesu¨ wird mi¡ õt verlaßen  JEsu¨ wird mi¡ ni¡t verla¸en/ 
 nein i¡ wiˆ ihn gläubig faßen ↔↔↔↔ Nein ! i¡ wiˆ ihn glaubig fa¸en. 
 biß er mir geholƒen hat.  Biß er mir geholƒen hat. 
 Ja i¡ weiß Er hilƒt mir Armen  Ja ! i¡ weiß/ er hilƒt mir Armen/ 
 Er iª brünªig im Erbarmen  Er iª brünªig im Erbarmen/ 
 rei¡ an Hülƒe rei¡ an Gnad.  Rei¡ an Hülƒe/ rei¡ an Gnad. 
 Da Capo    D.C.   

    
4 Choral (C, A, T1,2, B)  Choral. 

   (J¡ armer Menº/ i¡ armer Sünder v. 7.) 
 Spri¡ nur ein Wort so werd i¡ leben  Spric nur ein Wort/ so werd ic leben/ 
 spri¡ daß der arme Sünder hör ↔↔↔↔ sagsagsagsag daß der arme Sùnder hòr/ 
 Geh hin die Sünd iª dir vergeben  geh hin die Sùnd i# dir vergeben ; 
 hinfürter sündge nur õt mehr  hinfùrter sùndge nur nict mehr. 
 Erbarme di¡ erbarme di¡  Erbarme dic/ erbarme dic ! 
 Go˜ mein Erbarmer über mi¡.  GOµ mein Erbarmer ùber mic. 
    

5 Di$tum/Aria (T1,2)  Maµh. IX, 2. 

 
Sey getroª mein Sohn  
deine Sünden ¯nd dir vergeben. 

  Sey getroª ! mein Sohn ! 
deine Sünden ¯nd dir vergeben. 

    
6 Re$itativo (T1)   

 Mein Her… seÿ fröli¡ u. zu frieden  Mein Her… ! sey fröli¡ und zu frieden/ 
 die Seele iª geheilt.  Die Seele iª geheilt. 
 U. Go˜ der dießen Troª ertheilt  Und GO˜ der diesen Troª ertheilt/ 
 der hat au¡ vor deß Leibe¨ Pein  Der hat au¡ vor de¨ Leibe¨-Pein/ 
 die Hülƒe ºon beºieden.  Die Hülƒe ºon beºieden. 
 So muß deß Leibe¨ Noth der Seele dienli¡ seÿn.  So muß de¨ Leibe¨-Noth/ der Seele dienli¡ seyn. 
    

                                                   
51 Lichtenberg 1726, S. 156 - 159 
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7 Aria (T1)  Aria. 

 Werthe¨ Creu… dur¡ deine S¡mer…en  Werthe¨ Creu… ! dur¡ deine S¡mer…en/ 
 komt dem Her…en  Kommt dem Her…en/ 
 taußendfa¡er Seegen ein.  Tausendfa¡er Seegen ein/ 
 Wer di¡ in Geduld getragen  Wer di¡ in Gedult getragen/ 
 A¡ der wird na¡ Leÿden¨ Tagen  A¡ ! der wird na¡ Leyden¨-Tagen/ 
 sehr erqui¿t  Sehr erqui¿t. 
 ja wer ¯¡ vor Jesu bü¿t  Ja ! wer ¯¡ vor JEsu bü¿t/ 
 der wird leib u. geiªli¡ rein.  Der wird leib- und geiªli¡ rein. 
 Da Capo    D.C.   

    
8 Re$itativo (B)   

 Verla¡en fleiºli¡e Gemüther  Verla¡en fleiºli¡e Gemüther/ 
 den Troª den un¨ da¨ Creu… beºert,  Den Troª den un¨ da¨ Creu… beºert ; 
 nur hin ihr Spo˜en ºadet õt.  Nur hin ! ihr Spo˜en ºadet ni¡t. 
 Die Güter  Die Güter/ 
 die Go˜ dur¡ dießen Weg gewährt  Die GO˜ dur¡ diesen Weg gewährt 
 ¯nd nur ein S¡a… vor treue Seelen  Sind nur ein S¡a… vor treue Seelen. 
 U. wen glei¡ aˆe¨ wiederspri¡t ↔↔↔↔ Und wann glei¡ aˆe¨ widerspri¡t/ 

 
wer ¯¡ dem Herrn ergibt  
 dem wird er do¡ õt fehlen. 

 Wer ¯¡ dem HErrn ergibt/  
 dem wird Er do¡ ni¡t fehlen. 

    
9 Choral (C, A, T1,2, B)  Choral. 

   (Straƒ mi¡ ni¡t in deinem Zorn v. 6.) 
 Wei¡t ihr Feinde wei¡t von mir   Weict ihr Feinde/ weict von mir/ 
 Go˜ erhört mein Bethen  GOµ erhòrt mein Beten. 
 Nunmehr kan i¡ mit Begier ↔↔↔↔ Nunmehr dar{dar{dar{dar{ ic mit Begier 
 vor sein Antli… treten  vor sein Antli~ treµen. 
 Teuƒel wei¡   Teufel weic/  
 Höˆe fleu¡  Hò\e fleuc/ 
 wa¨ mi¡ vor gekränket  wa+ mic vor gekràn%et / 
 hat mir Go˜ geºen¿et.  hat mir GOµ ge<en%et. 
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